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Je dentiefen.Lagen wird ‚Diejes Sahr der Henet mit de (RG
ngTage beendet jein, daer in ganzjeltener :Weife vom

8 “ichönften Wetter begünftigt if. Der‚Ertrag entjpriht in tie7924
Lufater gründigem gut gedüngten Bodenungefähr dem lettjährigen,

Be, aljo einer Mittelernte.Auf-magern undtrodenen Wiejen das / (AK
u. AeruuT. gegengibts.jehr wenig Futter,Die Qualitätdes Futters Yäßt, be

; weil troden geiwachjen undimrichtigen NReifzuftand ohne Re a s
Velidert. ‚gen eingebracht, nicht3 zu wäünfchen übrig. Mber die ausgedehn- zellech

ten Rafenflächenleiden unter der Trodenheit Not undrn
aus, wenn nichtbaldRegenfällt, Mir au
Schlimmer noch als mitden Wiejen iteht3 auf den Kd- i
meiden. Dort ging der Winter fofort zum trodenften Som- allen
mer über. Die Entwidlungdes Futter ift durch den Mangel
an warmen Negen eingeftellt, jo daß das Vieh nicht gut.en carseıHe
19rgtHe 3 h

 Prächtig fteht fait durchwegs die Winterfrugt. ‚Sie cler Yeuause
hat gegenwärtig eine ausgezeichnete Blütezeit. Sieift tiefges 5 We
wurzeltund erträgt die Trodenheit gut. Dagegen trodinet der 1, edle:
Boden derTrühlingsjaaten, weil unbedect, zuuaus,u
der‚Safer Mhim anRaimRi ö. e
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4 Biehprämierung im Yeirk Dielsdort
vom 19. September 1919.

tei:Buchtitiere (geihaufel): Beämie Abftam-#Be mgA
1. Klafje: Sledviefuchtgenoffenfchaft Furttal 100

„Viehlorporation, Negensberg 100 11
"Oberfteinmaur 100 4

ö iehNEtgenaflenice Sl 100 5
I;5 / ? ; Rümlang 100 5

DRTLEIE COCH : Weich 100 4
2. Rlafje: BifflgntinDielshorf 75 3
3. Klajie: Emil Moor, Niedergar 50 4

20, VE Konrad Schneider, Aleimton 50 _
Satob NiensMeier, Buchs 50 :4&
Albert Wil, Windlad) 50 3

dee erohere Heinrich Dübendorfer, nsNegensdorf 50 _
3 Hermann Marthaler, Dberhasli 50 _

U Zuchtitiere (ungefaufelt):
Mar Yale : 1. Rlaffe: Biehzuchtgenofienichaft _—n-Nieverhasli 1 8

3 Oberglatt-Niederhasli 100 11
rn Mein 100 5
" Furttal 100 6

" atal 100 3

Heineich Col, BuchttiormnntenObenglatt ereintich Go uchtitierhändler, Obergla

RAN: Viehzucht hu ichaft Nieverft 15 2Tehau geno en aft teder einmaur ‚FE
3. Klafle: Viehlorporation Niederhasli 50 4

Biehzucitgenofienihaft Rümlang 50 5
Heinrich Gohl, Zuchtitierhändler, Oberglatt ° 50 5
3. Meier, a. Gemeindammann, Negensbort 50 3
Hermann Marthaler, Oberhasli 50 2
Nudolf Frei, Zivilpräfident, Negensdorf 50 =
Ernft Hallauer, Affoltern b. Ir). 50 "
Viehforporation. Kiedermeningen 50 2

2325 130
Kühe.

1. Klaffe, Tr. 20.—:
3. Hug, Gärtner, Dielsdorf; H. Dübendorfer, Niedthof-Regensoorf; Aoolf

Müller, Wirt, Buchs; Satob Spillmann, Nieverhasli.
2. Klafie, Br. 15.—:

X. Dürler-Tobler, Dberdorf-Watt; Albert Spillmann-Maag, Nieverhasli;
Heinrich Frei, Dielspnrf; Albert Spillmann-Maag, Nievderhasli; Hans Derrer,
Oberhasli; Salob Bader, Hofader, Regensdorf.

3. Rlafle, Tr. 10.—:
Audolf Schibli, im Wolfen, Dtelfin X. Dürler-Tobler, Oberdorf-Walt;

Rudolf Meier, a Si Sohl, Bucheftlterhänler, Dberglatt; Iatob Bucher,
En$ Maag, Bauren, Niederhasli; Albert Spillmann-Ptaag, a
basli; Heinrich Meier, Bräfivent, Negensdorf; Heinrich Abu Boppeljen; A
Dürler-Tobler, Dberdort-Watt; Johannes Bollinger, Watt; 4." DürlerzTobler,
Oberdorf-Watt; Rudolf Muggl, Bud; Jat. Maang-Haupt, Eheeglar: X. Dürler
Tobler, Oherdorf-Watt.

Pinder,
1. Klaffe, Tr. 20.—:

DSatob Spillmann, Nieverhasli; Nud. Meier, Watt; 9. Usinger, Nieder-
mweningen; Heinrich Meier-Liechti, Nümlang; Year Süller, Gemeindammann,
Hüttiton; Grnft Brunner, Niederfteinman; Conrad Mahler, Mettmenhasli; at,
Snepf, Buchs.

2. Rlaffe, Ir. 15.—:
9. enzur Voft, Stavel; Karl Vogel, Oberglatt; Robert Scählatter,

Oberglatt; Sulius Kunz, Niederfteinmaur; Gebrüder Meier, Dbenfasti; Straf:
anitalt Negensdorf, (ohne Prämie); Yatob Bucher, Schleiniton; Jakob Zöbelt, ‘
Riedt-Jteerad); Veftalogzihaus Burghof-Dielsdorf, (2 Stüd, ohne Prämie); Jakob
Bogel, Kiederhasl.

 

3. Rlafje, Ir. 10.—:
Albert Schmid, Egg-Oberfteinmaur; ©. Derrer, Bofthalter, Oberglatt; Koh.

1 Surber, Oberweningen; Heinrich Schlatter-eurer, "Oberglatt; u Derrer,
Dberglatt; Jatob Keller, zum Srohfinn, Niederweningen; Alb. Spillmann-Maag,
Nieverhaski; Heinrich Schärer, Oberweningen; Din Angkt, Boppelfen; Herm.
Hrs-Hirs, Dielsdorf; Strafanitalta ohne Prämie); 9. Wernoli,
Ratfenwil; Dal. Hintermann, Oberhasii; Hr. Surber,a. Subn.. Hogensheg; 3
Satob Stamm, Dberhasli; 3. Ryffel, Negensberg, Sottfried Derrer, Oberglatt,
at Wirth, Nedermeningen; Yamilie Hal3. Bruderhof, Bucha (2 Stüd);

v. Meier, beim Pfarrhaus, Negensporf; Leon Suter, Oberweningen;
Rudolf Frei, Civilpräfident, Regensdorf; Satobae Hiedt-Neerad). a

Bitchteberz
1. Rlaiie: Satob Stamm, Oberhasti, 60 Br., Abit. 14 Fr.
2. Klalle: Gebrüder Schwarz, Watt, 40 Fr., Abit. 9 Fr.
3. Klafje: Uleih Meierhofer, Weich, 20 Fr.

eoPerdeneriherungsgenolnlchalt
Bilach-Dielsüor.

Die diesjährigen Einfchagungen finden ftatt wie folgt:

Sonntag den 12. Ditober:-

Oberglatt nah Uhr beim ‚Rejtaurant zum „Bahnhof“ \
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:

Stadel Se ee et27lie
Kloten een zum „Wildenmann“
Bajlersdorf „ 3 7 bei Wirichaft Brunner, Be. Richter

Sonntag den 19. Ditober: ee
Bülad nachmittags 1 Uhr bei den Stallungen. |

= NB.. Für jhon eingefhäßte Bferde finddie Iehtjährigen olicen \ F0Y)Rt. enni1918/19 unbedingt mitzubringen. ET £ |
nn Dragoner-haben-das-Pfe rdedienftbücdteinvorzumellen.— =

| BergevSEmSolendes Mäufefanges pro. 1919zu Die Sahresprämie beirägt 244% für alle Pferde. Marimm \
x TE x E

   
    der Scagungsfumme Fr. 3000.—.

en Umgeftandene Pferde werden mit 70%, entjhäbigt.. Dienftun-
taugliche Pferde werden mit. 30 bis AO °/, abgeichäßt;der Wadaver
gehört in diefem Tale dem Eigentümer. Coulantefte Schadenregulier-
ung. Gegenwärtig Hita al Berjigerung dieme NeueMi

“[glieberueberassaufgenommen.
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Erftes Blatt.

a0 Inndtnirtiähnftliche Sahr 1918.
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(Korr.)

‚Der Bauer hat.es bezüglih feines Kehnungsabiäluffes nicht
fo wie mander Gejhäftsmann, dem die legten Wochen des Jahres
die ‚meijten Einnahmen bringen, er fann leider nit des Segens Der!
„£upfernen“, „jilbernen“ und „goldenen“ Sonntage teil werden wie
Die Ladeninhaber an der Kahnhofftraße in Zürid. Wenn Martini
vorbei ift, fann er gettoft den Strid) unter die Rechnung maden,
die paar noch folgenden Wochen vermögen am Refultat nicht mehr
viel zu ändern.

namentlih in jenem Witterungs darafter, der fi in
den jeltjamjten Ertravaganzen erging. War es nicht fait, als wären
wir aus dem feuchten, den Graswudjs begünftigenden welteuro-
päifhen Klima in ein mehr fontinentales gerüdt worden? "Ge
ungefähr wie der diesjährige mögen die Sommer in Ungarn und
Südrußland jein. Nachjtehend follen die wichtigiten Daten fejtge-

Halten werden. i

Der Januar zeichnete fi) während feiner ganzen Dauer Durd)
auffallende Milde aus, das Monatsmittel ergab einen Wärmeüber-
ihuß von 2 Grad. Der Bauer fieht derartige abnormale Erfcheis
nungen nicht gern. Eine alte Bauernregel jagt: „Tanzen im Januar
die Muden, jo muß der Bauer nad) Futter guden.“ Und er müßte

in der Folge monatelang danad) guden, waren dod im Januar Die

BWiejen grüner und faftiger als im Auguft und September. Die

erfte Ianuarhälfte brachte uns jenen gewaltigen Böhnfturm, der

im ganzen Moralpengebiet jo fchmwere Verheerungen an Wäldern

und Gebäuden anrichtete. Der Februar bradte uns die Wahr:

heit des Dichterwortes in Erinnerung: „Der Winter ijt ein rechter

Mann, fernfeft und auf die Dauer.“ Die gegen das erite Monats-

drittel, einfeßende intenfive und lange andauernde Kälte war umfo

unwillffommener, als die Kohlen rationiert und wie aud) die andern

Brennmaterialien fündhaft teuer waren. Der März hatte während

der ganzen" Dauer"die"Schneefappeüber feinen"Kopfgezogen und

der April warnidt viel beffer. Zutterforgen traten. wieder ein

wie anno 1917, wo es bis über die Mitte des April fat ulle Tage

fchtteite. Sehr gelegen famen nun die reichen Kartoffelnorräte;

ohne diefe wäre die Durhmwinterung der Viehware eine ichwierige

gewejen.

Endlid) am 5. Mai febte eine fonnenreiche, aber Frifchluftige

Trodenperiode ein. Es war wie die Ankunft in einer von Sonnen-

gold übergoffenen Landfhaft nah dem Duchfahren einer Tangen

Tunnelnaht. Der Mai madhte diesmal feinem Namen als MWonne-

monat alle Ehre. Kein Zweiglein, das nicht zum Blühen fam. Ein

folches Blütenmeer erwedte frohe Hoffnungen und bildete ein Ge:

gengewicht zu den Sorgen, die der April gebradht hatte.

Die Heuernte war einzig in ihrer Art. In Zeit von 14

Tagen ging im Zlachland das ganze arbeitsreiche MWerf vorbei.

Und feinen Tropfen Regen hat in taufenden von Betrieben Das

Heu erhalten. Sp etwas fommt in einem halben Sahrhundert nur

einmal vor. ;

Die Winterfaaten hatten fi) gut entwidelt, was nit von

den Sommergetreidefeldern gejagt werden fanı. Die

daherigen Kulturen blieben infolge der fi) mehr und mehr geltend

madenden Trodenheit ftart zurüd.

Der Iuli bradte ein Uebermak von Näffe und darf aud) als

der fältejte jeit Menjchengedenten bezeichnet "werden. Mehrmals

fiel das Thermometer auf 8 Grad und der Morgen des 16. bradjte

einen veritablen Reif. Zu Beginn der Hundstage! Bis auf 1000

Meter hinab fiel Neufchnee, der namentlich den Xelplern einen böfen

Streich fpielte. Weberhaupt entbehrte das Sennenleben diejen =;

mer vielfach feines idyllifchen Charakters.

2 Dieim Yuli niedergegangenen Regen verhinderten ein

lesHeranreifen des © ie ht

geblieben wäre.DieErnte,die bei anhaltend gutem Wetter vor

ging,       
    

I zu fchnel-

Getreides, wobei diefes leicht und kurz im Halm

eiht zwar nichtandiePradtsernte des Vorjahreshinaıt,

  
'Aurfte fi) aber immerhin fehen laffen. Von Widfigfeit ift, dah
das Getreide gut gewittert ift, jo daß das Stroh zu Fütterungs-
zweden verwendet werden fann. ala

Den Rartoffelpfianzumgen vermodte die ji immer
| Härter geltend macende Trorenheit wenig anzuhaben, Diefe aus
;derr wärmeren Teilen Südamerifas ftammende Knollenfruht er-
| Hält nicht bald zu viel Sonne. Dagegen verfchlechterte fid) im Nadj-.
| fommer der Stand der meilten Gemüjepflanzungen zus.
jehends, die Bohnen gaben den Kampf ums Dafein auf und’ ftar=
bert ab. : Be |

Im September erreichte die VBodentrodenheit einen Grad,
wie er uns fonjt nicht geläufig if. Zündrot die Matten, jo weit,
das Auge reichte. Dies war namentlich. bei den Naturwiefen der
Fall, während die Kunftwiefen mit ihren tiefer wurzelnden Pflan:
zen den faugenden Gtrahlen der Sonne jtärferen Widerjtand ent-

- !gegenjeßten.
Es war einjeltfames Iahr, das zu Ende gehende! Geltjam | Als dann um die Herbjt-Tag- und Nadıtgleiche die erften Re-

gen fielen, löften fie einen Temperaturjturz aus, der wieder einen
‚et Eontinentalen Charakter. trug. Bis. auf 800 Meter herab fiel,

‚Schnee. Unfreundlih und ‚frojtig blieb das Wetter den ganzen
Dftober Hindurd. DVergebens warteten die Winzer auf eine
Föhnperiode, die den Trauben den lebten Zuder gebracht hätte.
‚Die Weinlefe erfolgte unter erfhwerenden Umftänden; jngar
‚in den Rebbergen von Sitten mußte manan einem oder zwei Tagen
die Trauben aus dem Schnee herausholen. SEE

| Für den Graswudjs hatten die Regen zu jpät eingejeßt, frühe
“verftummte diefes Jahr das Herdengeläute, frühe jeßte die MWinter-
fütterung ein. EE ET

| Waren mande Gemüfekulturen nicht vecht gediehen, jo bilde-
ten die prächtig herangereiften Baumfrücdte dafür eine Kom»
penfation. Schon im Sommer hatten uns die Kirfchbaume einen
‚überreichen Ertrag gefpendet und der Segen des Herbites an Xepfeln
und Birnen tft no in aller Erinnerung, = A

| Noch einige Worte über Kauf und Lauf... Mit dem RBor-
jahr läßt fi) das Wirtfhaftsjaht 1919. nicht vergleihen. Damals’
beitanden für alle landwirtihaftlichen Erzeugniffe hohe Preife und
dazu lieferten fajt alle Kulturen eine Vollernte. So fam es,dah
das 1918er Jahr als „goldenes“ Jahr in den Annalen derLand   

 

airticaftsgeiichteigutiert.„Das3. EndegehendeSabıftandaber,
bereits im Zeichen des Treisabbaues. Nicht, Daß alle Produkte
billiger geworden wären. Die Mil) 5. B. hat eine kleine Vreisfteige-
rung erfahren und die Viehpreife erreichten gegen das Frühjahrzu
eine fat feywindelhafte Höhe. Die Getreidepreife waren guteund
mit den Kartoffelpreifen war ebenfalls auszufommen.DieEin-
"nahmen, welche der Verkauf des Obftes brachte, hielten fi), wenig-
ftens anfangs in befcheidenen Grenzen. Was aud für den Landwirt
ftart ins Gewidt fällt, find die höhern Produftionstoften. DieBe-
wegung für die Reduktion der Arbeitszeit ift aud) im bäuerliden
Betrieb nicht fpurlos vorüibergegangen. Wenn au. die Einführung
der 48-Stundenwodhe im Leben des Bauers eine Utopie ift, jo mußte
‚doc ein Ausgleich gefchaffen werden dur) die Gewährung höherer
Löhne. DBon der allgemeinen Preisfteigerung wird die Land z
Ihaft fo ftart berührt wie jede andere Berufsart. — Zujam:
faffend fann gejagt werden: Das Jahr 1919 war für denLan
‚wirt ein mittelgutes in denjenigen Gebieten, die nicht von Der ?

jeuche berührt wurden.

|
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6. /erıwwallunrg:

Niegenöbere. Wahlen.
Sonntag, den 16. März finden die Ernenerungsivahlen

folgender Gemeindebehörden. tatt:

5 Mitglieder des Gemeinderates fowie deffen Präfidenten.
Bisherige Mitglieder find; Ferd. Mallaın, zugleich Prä-

fident, Gemeindefchreiber Kunz, Carl Weibmann, Sohs. Merki
und Safob Haupt, Verwalter. .

| 5 Mitglieder ver Schulpflege und deren Präfidenten.
Bisherige Mitglieder find: Pfarrer Stern, zugleich Präfi-

dent, 303. Bader, Paul Sec, Sr Huber und Matthias
Kunz.

7? Mitglieder der Kirchen- Ben Nrmeipflege und Deren
Präfidenten, ;

Bisherige Mitglieder nd: Hd. Kunz, zugleich Spräfibent,
Pfarrer Stern, Friedr. Huber, He. Surber, Sriedr. Ryffel,
Sohn, Soh3. Mei und Saloh: Schiwent.

3 Mitglieder der Rehnungsprifungstommiffion,
Bisherige Mitglieder: Jobs. Bader,Albert Keimer; ein

‚Mitglied fteht aus.

2 Erfakmänner der Rechnungsprifungstommilfion.
Bigherige Mitglieder find: Satob Kunz, Börfter und

Se Hedinger, Lehrer.

3. Mitglieder des Wahlburean,

Bisherige Mitglieder find: Albert Bophard, Matthias Kunz
und Carl Weldmann.

Gemeindeammann und Beiteibungäbenmier:e
‚Bisheriger:. Ferdinand Mallaun. ee

DSRIHER ae
| Bigheriger: Zohs. Merti..

> Die Umme wird von 9 Bis 11 pe im geivoßmten Boat
‚aufgeftellt. z

 » Mangelndes Stimmaterial ae aufderGemeinderats
lanzlei bezogen werden, {

| Regensberg, ven 5. >1919, nn |
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a aaaGemeinberatstangtei.

Ragensherg. Wahlvorschlag. u  Mahlahlehnung,
;Mitglied‚de8Gemeinderatesfürden ablehnenden Men Stimmhzrerhtigten zur Benntnis,

denten Mallaun mird vorgejchlagen: Herr! iedermn I indie Behörden.
eenToren und als Präfident Biefer Behörde: duuEine b ‚E

 

 

x ee ablehnen mühie. -.
Gemeinpeanumann.und. BetreibungSbeamter für den Ser.aTe

ehnenden‚Heren Gemeindeammann Malaın |‚kind =
ihlagen:Herr Albert Keimen, Bäder. = Begensberg.

glich der Schulpflege fürden ablenendenHern
Eiera‚HerrRs Merti,

SR:      
 

F
i

R ungeyriungtonipin A an

& Uniterzeidhnieter. ällige Wieder
ıtpfle

  



 

 

Negensberg.
—_1

Ergebnis ber: Ernenerungsmahlen vom16. März 1019.

1. Wahl von 5 Mitgliedern des Gemeinderates.
Eingegangene Stimmzettel 60;Bu Mehr 27.
Gemählt wurden:

Herr Karl Weidmann mit 54 Stimmen
„ Sohs. Merki - 8 7
„ Semeindejchreiber Kunz Ba, :
„ Sakob Haupt, Verwalter „46 =
Als Präfident diefer Behörde wurde gewählt:

Herr Karl Weidmann mit 45 Stimmen.
2, Wahi von 7 Mitgliedern der Kicchen- und

Armenpflege.
Abfolutes Mehr 23. — Gewählt wurden:
Herr Pfarrer Stern mit 38 Stimmen

„  Stiedr. Huber ed 5
„ Hr. Surber rd z
„ Stiedr. Ryffel, Soon „ 46 5
„. Sakob Schwenk 23 5,
„ Gemeindejchrbr. Kunz „ 40 :

Als-Bräfident diefer Behörde wurde gewählt:
Herr Gemeindejhreiber Kunz mit 35. Stimmen.

3. Wahl von 5 Mitgliedern der Schulpflege:
Abfjolutes Mehr 26. — Gewählt wurden:

Herr Pfarrer Stern mit 41 Stimmen
„ Fig Huber SAU
„ Sohs. Bader-Kunz ET 5
„ Math. Kunz „39 =
Die Wahl eines Mitgliedes jteht noch) aus.

Weitere Stimmen haben erhalten:
Herr Sohs. Merki 25
un. Sojeph Großholz 18

„ Direktor Bliter 9
Als Bräfident diefer Behörde wurde gewählt :

Herr Pfarrer Stern mit 37 Stimmen.

4. Wahl von 3 Mitgliedern des Wahlburean:
Abjolutes Mehr 22. — Gewählt wurden:
Herr Math. Kunz mit 40 Stimmen

„ Albert Bokhard „39 =
„. Rarl Weidmann 52522 =

he Wahl von 3 Mitgliedern der Redjunngsprüfungs-
tommiffion.

Abjolutes Mehr 23. — Gewählt wurden:
Herr Sakob Kunz, Förfter mit 34 Stimmen

„ Sohs. Bader-Kunz wen
„ Albert Reimer su =
„. 9%. Hedinger, Lehrer ; 24.5,

Die Wahl von 2 Erjagmännern diefer Behörde fteht noch aus.
6. Wahl des Friedenstichters.
Abfolutes Diehr 31. — Gewählt wurde:
Herr Sohs. Merki mit 50 Stimmen.

7. Wahl des Befreibungsteamten und
. Gemeindeammanns.

Abfolutes Mehr 30.
-. Diefe Wahl ift nicht zuftande gekommen.

Am meilten Stimmen haben erhalten:
Herr Sohs. Bader-Runz 17

„ Albert Reimer 12
„ SFtiedr. Huber, zur „Reone" 8

6-|

a

 Regensberg, den 17. März 1919,
< = Das Wahlburean

Negensberg.

Wahlvorfchlag.
As Gemeindeammann und Befreibungsbeamter

ihlagen wir bor:

Herin

aul Frei,
Biele zunn.

  

 IL Rpra249
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Regensberg.
_ Sonntag, den 27. April finden folgende Erfaswahlen Hatt:

1. Wahl des Betreibungsbeamten und Gemeindenmmann. (2.
Wahlgang.) Er

2. Wahl eines Mitgliedes der Schulpflege für die nicht auftande
gefommene Wahl vom 16. März. (2. Wahlgang.)

3. Wahl eines Mitgliedes der Schulpflege für den aurücigetrete-

4.      tenen 3053. Badersfunz. (1. Wahlgang.) äü

4. Wahl eines Mitgliedes in!vag Wahlburean für Karl Wei -
| mann. (1. Wahlgang.) °-
5. Wahl von zwei Mitgliedern ver Kednungsprüfungstommif-

fion für Die zurücdgetwetenen Herren Albert Keimer und Bas
Dversfung. (1. Wahlgang.)

‚6. Wahl von zwei Erfakmännern der Kegnungsprüfungstom-
miffion. (2. Wahlgang.)
Die Urne wird von 9 bis 11 Uhr im Schulhaus aufgeht
Negensberg, 16. April 1919.

Der Gemeinderat.

Aegenshe, Ti|
Zi

Die heutige Wählewerfammlung jehlägt den Stimumtberech-
tigten für Die nächhten Sonntag zu treffenden Wahlenwor:

AS Gemeindeammann und Betreibungsbeamter; ji

Herr Bader-Kunz. |

   
 

 

Al Schulpfleger: Eez

1. Herr Jufef Grofholz, ER
2. „ Direktor Plüer, ER

is Mitglied des Wahlburemn: ER
Herr Ernft Zimmermann, Loohof. SE A

Als Rechnungsreviioren: GARER
1. Herr Heinrich Hedinger, Lehrer,
2.  „ Direktor Plüer, I

As Erjagmänner der Rechmungaprütfungstommiffion: | ö

1. Herr Hang Schüb, Sohn. FR
2. „ Fri Nyffel-Haupt. Re

Die Vorgejchlagenen genießen Dad Zutrauen Der Serneinbe
undwird Daher obige Lijte den Stimmberechtigten aufsm
empfohlen, 5

Negensberg, den 23, April 1919.

Namens Der Wügferverfanmmlung

Die Beauftragten
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Regensherg. Yatrnchbg
Berte Mitbürger! Wir jchlagen euch folgende Hertendo

Als Gemeindeammann und Betreibungsbeamter: =

Herr Fri Huber, zur Krone, 3

AB Schulpfleger Die Herren:
Direktor Heinrich Pliter und Zofef Großholz.

S DERbon Charatisrund.‚Energie...
Viele Bürger von Regenäben

er
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 Begensberg.
Ergebnis der Grgängungsmahlen der Seuchen

MahldesGemeindenmnanns.

Gewählt witrbe Herr 3058. Baber-Hunz mit 26 Stimmen. gen
— die Herren Paul Frei 18 und Frig Huber 8u ==

Ferner wurden gewählt: =

Als Mitglieder Der Hchulpflege die SegenBireior %
Sojeph Großhoh. -

Als Mitglieder der BeshnangspehfangskommipRen
Herren Direltor Plüer und Hr. Hedinger.

Als Erfagmünner Diefer Behördeie.Seren=Shi
‚Sohn und rig Ayffel, a

 



 

 

 

   

   

 

   

 

‚Diebereinigt Singer:und Ntiebergelaffene biefiger
Gemeindemeidenhiemit auf Sonntag, ven 6. Juli, vormi
hanet eninshuhu Tr einereeeingeladen.

Zraftanden:

x A. Sculgemeinde, N RR
.Abnahme der Gutsrechnung pro 1918. nn

2. Antrag der Schulpflege betreffend Feitfebung der Ge

ATrrie-  -  meindezufage für den Brimarlehrer.
ü B. Kirchgemeinde,

  

   
   

   

 

    

  

   
   
   

   

  

1. Abtrahme der Kirchengutsreihnung pro 1918 . |
2. Antrag der Kicchenpflege betreffend Feftiegung per Ge-

meindezulage für Heren Pfarrer Stern,

C. Einmwohnergemeinde, Fr

>Mbnahme der Gemeindegutstechnung pro 1918.

Br * _D. Bürgergemeinde,
Abnahme Der Armengutstechnung pro 1918.

 Regensben, den30. ni. 1919. .
: Der Gemeinderat,

Fgensberg, Furvechot.
Das Betreten „des hiefigen Rebberges durch Unberechtigte =
Nach der Weinlefe, das Entmenben von Dbft und andern Feldfrüc)

f‚das Laufenlaffen der Hühner, forte das MWeidenlafjenvon Vieh |
embem Eigentum, und das loje Treiben von Vieh auf ben

Strtaben wird hiemit bei einer Polizeibuße bis auf 25 Sr. beftraft. |
Fi Kinder haften Eltern, Pflegeeltern oder Bormünder.

 Negensberg, ben 28. September 1919.
me—- Der Gemeinderat.

Regensberg, SaEEhe
Si DieHo tejfierenden Staafsiteuern pro 1944 find » fejtens

bis ‚Ende die ‚Monats 3u bezahlen.
are erg, den 17. November 1919.

   
 

=

  

  
 

  

Regensbern. era,- Sonntag den 7. Dezember 1919 finden folgende Wahlen ftatt:
1.Wahl eines Mitgliedes des Gemeinderates;
Mahl eines Mitgliedes der Kir en- und U
‚deren Präfidenten; > Reamd

3. Wahl eines eidgenöfjiichen und zuglei fanfonal
ihworenen. - ! zugleich nfonaIon

etUrne it ohags 9 Uhr bis 11 Uhr im6
eilt
Bet 26. November 1919.

  
Haus

Der Gemeinderat.
 

 

Begensbera.
Grgebnis der Erfaßwablen

Sonntag den 7. Dezember 1919 (I. Wahlgang).
1. Wahl eines Mitgliedesin Den Gemeindernt.

Adjolutes Mehr 28 Stimmen. &8 erhielien: . u |
Herr Kakob Kunz, Förfter 12 Stimmen
Har 30H Shüg,jun. 10 5

2. Wahl eines Mitgliedes der Kirchen- und Arntenpflege,
- FgAibfolutes Mehr 28 Stimmen, &8 erhielt: =

Kerr Matthias Kunz, Schlojjer

3. Mahl des Brüfidenten DerRirchen-ee:
Abiolutes 28u € erhielten:

Herr Heinrih Surber, a. Gmobrt.
Ser Srig Huber, zur „Kine 08,

4, Wahl eines eidg. und kant,nn i
Abfolutes Mehr 26Stimmen. €8 erhielten:

Har 30h. Bader-Runz
Herr Jal. Haupt, Verwalten 5 „

& ift feine Wahl zuftandegekommen. : ep:

: „Begensbreeg, ben11. Dezember.1919.

oeWahlgang Sonntag den 21. Dezember,

|

Reste Silenaukhrehung
Snfolge Hinjchied des bisherigen Inhabers ift die Stelle als

‚Gemeindeichreiber jowie als Steuerbezüger ee Gemeinde neu
5u bejegen. Bewerbungen für eine einzelne oder für beide Stellen
find bis Dienstag abend an den Präfidenten zu richten, wofelbft au)
über die Bejoldungsverhältniffe Auskunft erteilt wird.

Regensberg, den 24. September 1919.

 

Det Gemeinderat.

Senenshera. Stenerbezug.
Gemäß Beihluß des Regierungsrates vom 1. Mai 1919;

erfolgt der- Bezug der Gtaatsjteuer vorläufig auf Grund der von
‚den Pflihligen eingereichten Steuererflärungen. Vür die Entric-
‚tung der Steuer ift nur no ein Termin von 14 Tagen eingeräumt.

Gegen Pflichtige, welche die fällige Steuer nicht innerhalb der
angegebenen rift entrichten, wird  Befteibung eingeleitet. Nad)
ducdhgeführter Steuereinihägung wird den Pflichtigen-eine Schluß-
abrehnung zugejtell. Zu wenig entrichtete Beträge werden bei
diefer Gelegenheit nadhbezogen, zu viel bezahlte“ Steuern sie
ftattet.

‚Bald naher findet der Bezug der Gemeindejteuern ftatt.

A Regensberg, den 20. Dftober 1919. h

Das Gemeindejfeueramt..

 

 

 

 
 

Negensherg. Wahtoorichag,
f

Als Gemeinderat wird vorgejchlagen;
: 1

in
rs

‚Her Joh.Schüg,
zum „Löwen“ ="

. Ein Mann mit Energie und Tattraft, der das”mt gut ver=

|

‚fehen wird.
= Eine Anzahl Wähler.
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timmen, 3

12 Stimmen

x15 Stälren

Ans Bahlburenn. j

DerGemeinderat.
   iR



 

 
d den Strafprozef.

nderfügung der Bolizeibe-

Gebüßte binnen 10 Tagen,

net, gerichtliche Beurteilung

t der Bemerfung Kenntnis

der Strafe aufgefagt wird.

e Unterfujung, jo wird er,

Bolizeibehörde einnernom=

e jeiner Bejtreitung, jowie

ibehörde fann meitere Er-

 Unterfugung auf der Be-

ußenverfügung aufrecht, jo

ezirksgeriht. Der Weifung
tigen Alten beizulegen.

aus Arbeitsicheu oder Lie=

erdienen, obgleich ihm das

möglich it, jo orönet die

ı Gefängnigftrafe an.

inden Gefängnis gerecänet.

foll der VBerhaft gleichtuohl

ıBe it der Bezirksantvalt-

u geben.

ıgen bon Kindern im fehul-

Interfuhung und diszipli-

ulpflege bringt die gemäß
Anwendung.

Ticht entlaffen find, findet
tungen ftatt. Die Polizei-
lien.

dlicher (Berfonen, die das
tersjahr zurüdgelegt Haben)
der Abmweihung, daß ftatt
n.
ıh dann bon der PWolizei-
g an das Gericht weiterge- .

ar Dftober1919 darf indenGemeinden des Kantons Zürich, aud

 

  endes.elons Sürich vom

 

aut Berflgling desA

 

‚beiBorhandenjein der allgemeinen Worausfegungen für die Nieder-
laffung bis auf weiteres die Niederlafjungsbemilligung an Ausländer
und Schweizerbürger nur erteilt: werden, wenn der Zuzüger eine
Wohnbewilligung der Gemeinde befitt. Diefe darf nur ausgeftellt
werden, wenn der Gejudjiteller die Notwendigkeit feiner Anmwefen-
heit in der Gemeinde hinreichend zu begründen vermag, wenn durch
die Niederlafjungdie rue in der Gemeinde nit ver-
Thärft wird.

Mer fi im Gebiete der Gemeinde niederlaffen will, hat vor:
'gängig des Einzuges um die Wohnbemwilligung einzufommen. Die
Gefuhe find bei der Gemeinderatstanzlei einzureihen und zu be»
gründen.

Es ift verboten, Berfonen, die nit fon in der Gemeinde
wohnen, Wohnungen oder Zimmer zu vermieten, wenn fie night eine
MWohnbewilligung vormeifen fünnen.

Mebertretungen diefes Regierumgstaisbefiluffes werden EP
‚Tohtlich beitraft.

en den 10. Dezember 1919. 5
Der Gemeinderat.

Ichworenen.

aufgeftellt. 

 

 
 Regensberg.

Grfagwaplen (Zweiter ing |
Sonntag. den 21. Dezember 19.

1. Mahl eines Mitgliedes des Gemeinderates.
2. Mahl eines Mitgliedes der Kirhen- und trmenp

deren PBräfidenten. :
3. Wahl eines eidgenöffiihen umd ‚sugleich tag

 

DieUrne ift von vormittags 9 Uhr bis 11 Uhrim8

Regensberg, den 15. Degember 1919.

 

  
     

 

Der acc
 

 

 

Regensberg.
| Die Wählerverfammlung dom. 15. Dezember emp
Stimmberedhtigten der Gemeinde.‚für Die Wahlen”a
'emikimmmig folgende Herren: z

' 1. Als Mitglied des Gemeinderates: Here Jul.

2. Als Mitglied der Rt: und AemenneBh;

Rum, Shloffer;
3. Als PBräfident der Rirdhen- ‚mm: Krmenplege:

ber, alt Gemeinderat;

| 4. Als eidgenöfjifher und zugleich tontonaiar? Geh
Job. Bader-Kunz,Gemeindeammann. =

i Die vorgefhlagenen Herren bieten volle Gew
"Amt zur vollen Zufriedenheit erfüllen werden.

Namens erWä

Fegl    
   
  
   
    

 

 

   
Sonntaga22, Dezember 1919 @.Wal

&s wurden gewählt mit relativem Mehr:

 

1. Als Mitglied des Gemeinderates Hr. Sakob Km. 3&E

Ferner erhielt: Hr. Ioh. Schüß jun. $
2. Als ktalien der. Kirheneund-Armenpflege Sr.Ma

Kunz, Schloffer‘

  
  

 

Als PBräfidentderjelben-Behörde:Hr. Hre).Surber, a.Gmbrt. 27 Yu
= als eidgenöffifcher und kant. Gejchmworener:

- Hr. Ioh. Bader-Runz, Gemeindeammanı
Altfällige MWahlablehnungen find innert4 Tagenba

DasW
fidenten einzureichen.

“Regensberg, den22, Dezember 1919.
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Ynlässe:
1x. EM;(bed Aa.Mag

Augender Kunden uud le mh» ea,

Urıprache varHerrSr,I>/

ES OReoßverein:  
Scießverein Regensberg.
Sonntag den 10. Auguft, von 7
bis 12 Uhr odliaat.NG

. auf dem Stond der Sh.-©. v,
KX  Lägern in Dielsdorf. Bor se

ErBes Nückgeländes wirb ge=
2marnt

14717eruon

EZHisn 2aus.

Eidgenöfliihes

Plein-Tee
Se den 7. September 1919 b

 

     

    
ß
b
r
i

auf den Scießpläßen

Rünlang, Meinch, Jtieber- I
I weningen und Dtelfingen, 4I

Beginn des Schießens morgens 7 Uhr. Im #

Yebrigen wirdx das Zirkular vom 28. Auguft verwiejen. 8

R Der Besirksuorftand. Ru

a
t
u
e

$ NB. Es wird vor dem Betreten des Hintergeländes der

obengenannten Schiekpläge gewarnt.

SeanCHIEIZzTZEu
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I,tardwirtschflGenossenschaftVelsdorf-Kogensberg?
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Land. Benoflenkhalt Diet
einer

rigenber

1. Aufnahme. weiterer Mitglieder.

    

  
der Kautionen.

n
o
z
a
p
:

Eine zahlreiche Beteiligung erwartet
Dielsdorf, den 25. Sunt 1919, 

 

 

ort u. Regensbeng,
Die Mitglieder der teugegründeten Genoffenidaft, jomte Die bis-

herigen Müitglieder des land. Vereins Dielsdorf werden ge zu

auberordentlihen Generalperiammlung
auf Sonntag den 6. Iuli 1919, nachmittags 2 Uhr, ins Reftan-
rant Willi zur „alten Bojt“ dahier eingeladen behufs Erledigung

Sraltanden;

2. Beratung und Genehmigung der Statuten,
der Anzahl der auszugebenden Anteiljcheine.
der Höhe des Betriebskapitals.

des zutage, der Reviforen und Dielen:

= WerMer

zeN a >

 

Die

 Dielsdorf, den 2. September 1919.

ann. BlaDingen|
&fugt zur Bejorgung ihrer Gejhäfte einen

Verwalter:
Anmeldungen mitLohnanfprühen find bis 7. September an

den Bräjidenten, Herrn Aug. Heß, einzujenden.

Der Borftand, A

 

52 amttes.

S
E
P
»

. Verjchiedenes.

88 42 und 31 der Statuten. 
 

— Dielsdori-Regensberg.
DorfsRegensberg bringen

Den verehrten Mitgliedern der Iandiv. Genoffenjchaft Diels-

ferem Warendepot beiDalSchupp

‚Falengl n
  

Ammoniak,Siiperphosphat:
>

dund,Sarbenbänder
     

  

 

= erSim können färntfiche Artikel, ‚Tome Fa |

ans;‚der.Senoffenfchft: ‚N, Meier, IntVerwalter.I

Land. GenfDilsor.Reoenseg,
RSSNperordentlige Generalnerfammkung

Samstag, den 13. September 1919, abends 9Uhr bei

Rudolf Suter, zum „Bienengarten“, Dielöborf.

Traftanden.

1: Statutenänderung laut Antrag Des Handefgregifier-

. Wahl eines definitiven Verivaltterz. x
Enent. Wahl eines fünften Vorjtandgmitgliedes.
Genehmigung des Vertrages mit dem Verkäufen,

Um Die Generamerfammlung nicht ziveimal"einberufen gu
müjjen, machen wir die werten Mitglieder aufmezffan auf

Dielsd ori, ben 2. September 1919.

ie zur Kenntnis, daß zurzeit aus uns N verehrtenu.

Thleht.

 Der Borftand.,/
——  
 

  bringe hiemit zurKenntnis,dabder

Bene

  



linewertige Inlisse,

Canöw. Begirksnerein Dielsdorf,
 

Br landen 10. Auguft "El

Auf nad) Lengnau
zur

Bundes: Feier
1. Anifer Albrehts Tod.

2 Die Eroberung Des Aargans.
Spielpla

unter fchattigen Bäumen

: heim Gafthaus aut „Sonne“.
he Mitwirkende. 30 Berittene.

Beginn ein 2 Ahr.
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mr- Refervierter Plag zu Fr. 2.— und Sr. 1.50.
Rare bei Hern Leo Widmer und durch Telephon

Nr. 2, 4 und 5.

2 .. Nah den Aufführungen

QA Unterhaltung und zanı AR
auf dem SFeftplag.

Beiungünftiger Witterung wird das Feft um 8 Tage
ie verjchoben. IR
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nachmittags Halb 3 Uhr

| .uizur „sum“ inAdser
3>39. SI Thema:  
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Dftober 1919, nachmittags 1 Uhr

2.

 
Air 

   

mag __
einer Verfanmlung auf nächiten Sonntag 5 es

in die „Hrone” in Dielsdor ° 2
Traktanden: EREREIESEIESSERE

 Bnerpolit um Saonakalsh=srDir:’kter Ve

Referent: Herr Dberrichter Zöbeli
au Private

. Gründung von Bauernjeltionen in-Anzüge
em und mittelfarb;

Gemeinde u. Deren Stellung Such

 

e Fagonsehr str

zirls- und Kantonalverein. Annen

Beuianneng
aein,
beitung, tadellosem ;Referent: Herr I. Beereufer. >

| Der Boritand Bm
des Landw. Bezirts-Vereins sennee =
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Marengo-Stoffen, einf:
tfagonFr. 130,—, 14

n-Anzüge
teifen, zarte Modedes
en, vollst, Ersatz für M
192.,‚125.—

Ghen-Anzüge 30%,
lisgs-Anzüge 35%,

Ish-Anzüge 5000-
wie ohige Herren-Anz:

Summti u

 

 

sm Zuschneidem |
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Sonntag den 28. September, nadhmittags halb 2

Boltätigkeits-ei.
in der ‚Kirche zu Niederhasti alaM ii

veranftaltet von Frau Dr U. Grau mit einigen i)
Mufikigüler. :

= ee Sr. weningen.

 

  

 

Der Reinertrag wird dem Altersafyl Regensberg zugemimanan

ling:
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Programm:
C Sängergruss von Attenhofer . . . . . . Männerchor Otelfingen

Gesamtchöre.
8 1. Heimat über Alles von Haydn . . . . . Gemischter Chor

2. Im Maien von Billeter . . . . 2... Männerchor
3. An die Nachtigall von Kellr ... . . Töchterchor

Einzelvorträge-
1. Hätt’ich Flügel wie die Taube v. Schnyder Gemischter Chor Dielsdorf
2. Ewige Trennung von Angerer . . ... Männerchor Niederglatt

\ 3. Wenn der Lenz beginnt von Abt . . . Gemischter Chor Niederhasli
” 4. Das Täichen der Heimat von Abt . . . Töchterchor Oberglatt
> 5 Frühlingsgruss von Aitenhofer . .. . . . Männerchor Oberhasli
KB 6. In der Fremde von Suter . . .... . Töchterchor Dielsdorf
® 7. Frühlingsglaube von Schubet . . .. . Töchterchor Niederglatt
s 8. Am Rhein von Appun . . . 2.2... . Männerchor Rümlang
x 9. Der weisse Hirsch von Silcher . . . . . Töchterchor Regensdorf
> 10. Am Rhein von Appun . . . . 2.2... "Männerchor Watt
® 11. Frühlingsmahnung von Attenhofer . . . Töchterchor Rümlang
9 ı2 Im Waide von Altennofer . . . . . . . Töchterchor Watt
RS 18. Lebewohl von Silcher . . . . 2.2... Männerchor Weiach
< 14. Ueber’s Jahr von Pärstinger . . . . . . Männerchor Regensdorf
1 15. Rheinsehnsucht von Him . . . . . . Männerchor Würenlos
® 16. Sonntagsfrühe von Elster . . . . . . „ Männerchor „Frohsinn“ Würenlos
le) 17. In der Waldschenke von Kamm . . . . Männerchor Wettingen

®, Gesamtchöre.,
® 1. Bine Lsnz-Tageweis von Wettstein . . . Töchterchor

2. Die Königskinder von Heim . . . . . . Männerchor
8. Leb£«wohl von Silcher . . . .2... . ....  Gemischter Chor

®) -— „3

® Kassaeröffnung ‚halb 2 Uhr. — Beginn punkt 2 Uhr.
® Sinfriffspreis Fr. 1.50.
a Der Vorstand des Bezirksgesangverelns.

S n=® «
SEITETTSTTTTESTSSTTITTTTSTTITEIOR



4. Nultwochgesellschaft:
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Die GemeindeaBeingt Dienstag den 3. Juni,
bon abends 8zur an, im „Löwen“ auföffentliche Steigerung :

6a. 55 Nummern Holz und
Stauden

imen Scheibe, Binterfau, Bann und Lägern fich be»
nden

Das Holz dient hauptfächlich zu Reb- und Baumflideln,
morunter ji noch etliche Nummern Bauholz befinden.

Regensberg, ben 27. Mai 1919.

Der Gemeinderat.

 

Sol.

taktan den 18. Auguft, nahmittags 4 Uhr, in der Bara
mietfeaft auf öffentliche. Steigerung. — KRaufliebhaberfind
a eingeladen. -

  

Enmara-Sa,|
Unter Leitung der Gantbeamtung kommt das

  

    

  
  

Die Sefhäftsteitun, 2
3. Bader.ee

az

 

im Brand, Scdeibe,

 

Hegensberg, Ablleinerung,
Die Gemeinde bringt Wontag den 23,Suni, abends 8 Uhr,

in der „Krone“ das Führenvon ca. 95 Rlafter Spältenholz
ojenhäufi und Boppeljeritraße fid)

en in3.‚Abteilungen auf öffentliche Abfteigerung.
Das Holz muß nad) Regensdorf geführt werben.
Regensberg, den 18. Juni 1919.

Der Gemeinderat.
 

  

 



 

    

   

  

 

  

   

     

 egensberg. |
Fe PreYo |

giegenfchaftenSant.
HerrHenri Kunz, Gemeindefchreiber in Negens-

Er bringt: nächiten Samstag, den 18. Zaunar,
abends 7 Uhr, im „Löwendahier folgende GantzObjefte
lauföffentliche Steigerung:

re, 1. Ein Wohnhaus, Scheune und Stall,
unter Ver. 17 zu Fr. 18,000 afjefur.

ee 2, Ca, 8 Aren Land, worauf obige Ge-
: E"Bäuiteiten ftehen.

 

s “Ga. 16 Aren Reben im Bereiftel (im Rain).
6. 12 „Reben in der Hirämühle.

8 ap. Neben hinter dem Amtshaus.
6, Reben im März.
BLdu‚ Wiejen bei der Linde (innere).

Em - Adfer bei der Linde. a
A :247 Acer in äußeren Rütenen. 77

\ Bayer Wiejen in inneren Neutenen (Bud).
„6432n7 Wiejen in Marrenmiefe.
„802.75Wiefen in Maryenwiefe (untere)..
We 1824,- Miefen in der Stalbern.
24. ,„  Streuemiejen (Galliwiefe).
„16 992% Baumgarten im Hagader,
NE Be Wiejen (früher Neben) im Breiftel.

i „ 652DWiefen (früher Neben) im Breiftel,
5 DWiefen und Waldung in und auf der

Kohlägerten.
Waldung auf der Kohlägerten (oben).
MWaldung auf der Rägern (vordere):
MWaldung auf der Lägern.
Ba auf der Lägern (obere).

 

  Bte Gautbermtung:

  EOSHYAIO ul % 1085 e Fans
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Regensherg.

Großhels--Gant.
Die Gemeinde bringt Donnerstag, den 13, März, Sr
nachmittags 2 Uhr an in der. „Krone“ auf Her ‚Steis

gerung:
1. Sn der Staldern: |

Sa. 23 Nummern Ban- 1.
on. Sügetannen mit 85 Rubil-

n ER meter Anhalt. au
Ein Budhli und ein Eich,

2. Sm Ban:

Ga. 55 Nummern Baus 1. Sügetanneı
mit ca. SO Kubilmeter Inhalt

1 Budli und 1 Eidli. =
3. Im Kohlholz: 1

Eine Bligtanne. Se
Die gute and jchöne Qualität des Holzes fowieDie giin

ftige Mbfuhr läßt zahlreiche Känferichaft erwarten.

Ferner bringt dag Armengut :

Ca. 50 Nummern Haufen Stauden. |

ö

   

in Meierähalde gelegen, auf öffentfiche-N

- Negensberg, den 5. März 1919.
Der Gemeinderat.
 

15.Leckereien:

16. Kirchliofles.

Bene...
kuherisueser Ichereinegeherenten
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..Regensberg.
TYFRUT eePEN

& isdrKabel Sers l 5

oOHolj-(6ant.
Die Gemeinde Negensberg bringt

Freitag den 21. März 1919, vonabends
7 Uber an, im „Bellevue“ "nadiftehende

Stauden und Holz auf Öffentliche Steigerung :

1. Im Brand:

Ca. 14 Nummern Stauden
». 3 Nummern tannene Stödli
„8 Nummern Tannli Gu Gerüft-

ftangen und Rebflideln).
2. Jan der Rifi:

Ca. 13 Nummern Stauden.
3. Ja der Scheibe: -

Ga. 7 Nummern Tannli u. Stauden.
4.096 dem Badersweg :

2 Nummern Stüditauden.
5. Im Ie&ljährigen Winferhau: :

4 Nummern Tannli u. Zannäfte,
6. Im Bann:

Sa. 8 Nummern Stauden und
1 Nummer Tannli im Unwend-

lungsichlag.
7..4m Lägereweg:

HNummern Holz und Staüden.
Regensherg, den 13. März 1919. 

\ Der Gemeinderat.



 

      

      

 

 

HeuteNachmittag
findet:  hierimFreien.
  



       
as2alızas
Bitte des hriftfindleing der Anftait Regensherg

Es jhwebt ein Bild mir vor der Geele,
Ein Bild fo lieblih und fo rein. }
Sch jeh’s im helliten Lihterfihimmer — |
Den Weihnahtsbaum im KRämmerlein.
Der Mutter Auge jeh’ ich ftrahlen

Sn reiner Freude, jel’ger Luft, -
Sie weinet heiße Freudentränen a
Und drüdt mich feit an ihre Bruft. a
Und in dem Glanze jenes Baumes RT
Und unter feiner gold’nen Kron’ ni
Da jteigt zu Gott ein innig Flehen: =
Die Mutter betet für den Sohn! —

Die Mutterliebe offenbart kaum jemals ihren Liebreiz und ihre
Snnigkeit' |höner, als am ftillen Weihnadhtsabend im Kreife ihrer-
Lieben. Es hat jene reine, heil’ge Gottesmiene, die in der Kripfe
des göttlichen Kindleins das Herz der Mutter durd):
glühte, ji) in die Seele der Hriftlihen Mutter ergoffen. Und diefe
Heilandsliebe zwijhen Mutter und Kind ift das Geheimnis der
Weihnachtsfeier. Doch weil fo viele Menfchen das Geheimnis diefer
Liebe nicht kennen und ungezählte Kinderherzen des Friedens und
der Freuden von Weihnachten entbehren, jo fleht das liebe Chrift-
findlein von Negensberg jelbjt für feine armen Brüder und Schwe:
Itern. €s jtredt au im ftillen Kinderheim die Eleinen Hände aus, |
für Diefe Armen, von der Natur Vernadläffigten, um eine Freude °
bittend. Mit dem armen, frierenden Büblein auf dem Weihnadhts-
marft an der Straßenede fpricht das göttliche Kind: \

Was für ein fröhlih Tun und Treiben
Am Weihnadhtsmarkt bis in die Nat!

Wie funfelt durch erhellte Scheiben rn
Der Ihönen Waren bunte Bradtt! 3
Wer laufen will, muß heut” nod) laufen,
Daß er den Ehrijtbaum fhmüden mag;
Wer feil hat, will noch heut’ verkaufen,
Denn. morgen ift Beicherungstag.-.

Der Beiherungstag an Weihnachten ift für die Direktion ftets
ein jchwerer Sorgentag, zumal jebt in den Tagen der allgemeinen
Teuerung der Lebensmittel und der fajt unerfchwinglich Hohen Breite
für Befleidungsartifel aller Art. Deshalb jeien die Züglinge der
Anjtalt Regensberg den MWohltätern und Freunden in weiter Runde
für eine bejcheidene Weihnachtsgabe angelegentlih empfohlen. Es
braucht ja nicht viel, um die Nöten und Anliegen diejer Kinder zu:
frieden) zu ftellen und ihre Herzen wunderfam zu rühren. Möge
Ieder in treuer Liebe jpenden, was er kann. Cine bejondere Bitte
an alle jene, denen Gottes Güte Glüd, Reihtum und Segen in
Vülle auf den Lebensweg geitreut. Herzlid) vergelts Gott au
Voraus.

Arhrarahahrhrhne       



Die Weihnachtsieier
per Anftaltzfür Erziehung Ihndfinniger Kinder

in Nenensherg
findet am 22. Dezember jtatt. Gaben jeder Art nehmen mit herz=

lihem Dant entgegen die Hauseltern B. und 9. Plüer.
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Il. Landsgemeinde der Jugendgruppen der E. D. I. M.
der deufjhen Schweiz — 19. und 20. Juli 1919 in Regensberg

 Zeilnehmerfarte
5.150 N... Das Sugendfomitee.



  Riemen.
tenliche,
‚ Asrüds |
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Kegergt Ada urn men acer. —

CHA. AMarıkarskersdet sele NMVapo arınFrag

75.
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4 | Lokales. Ä
4 | — (Eingefandt.) Regen3berg hat am 19. und 20. Juli}

| ‚wieder wichtige Tage gehabt; Die Jugendgruppen ver Chrijt- |

 

 

 

‚lichen Vereine junger Männer und verwandter Jugendorgani-
fationen verfammelten fich Dort zur zimeiten Landsgemeinde.
Reges Leben wogte Durch das Heine Städtchen auf Der Berg-
fante, al am Samstag jo. gegen 500 Sugendliche don allen
Seiten der Deutfchen Schweiz eimrückten. Leider zog am Abend
ein räftiges Gewitter herauf und beeinträdhtigte Die geichloj-
fene Zufammenkunft etwas, jomohl am Abend als auch noch
am Sonntagmorgen. Die Verjammlungen mußten zum Teil
in verfchiedenen Gruppen ftattfinden. Erjt am Sonntagnad)-
mittag konnte fih Dann die Feitgemeinde ala Ganzes auf der
großen Wieje zufammenfinden. Der Pojaunenchor NRorbias-
Freienftein, Die Turner und eine NKöjeligartengruppe vom
E. 3. 5 M. Glocdenhof-Zürich trugen ihr Beites zur Unter-
haltungbei. -

Was fie wohl wollen, dieje jungen Leute, mag mancher
‚etwas jerner Stehende gedacht haben. Die Antwort it: Die
SHriftlihen SZünglinge juchen Fühlung untereinander, um fi
gegenfeitig zu ermuntern zu gemeinfamem Streben zum ge-
meinjamen Ziel. Das tft denn auch trot des Negenz im diejen
Tagen wieder gejchehen und alle die Keven und Anjprachen, Die
gehalten worden find, haben manchen beitärft tro& allen Hin-
Ddernifjen und aller Geringihäbung anderer wieder mutig den
Gottesweg zu gehen, Den SZeju Evangelium fie weiit. — Ne=
genzberg hat einen Namen unter Der evangelijchen Sugend und
jer hat für fie mehr als nur geographijche Bedeutung, er ijt ein
‚Programm. Für Die Gemeinde umd ihre Behörde, die in
‚freundlicher Weife Hand bietet für Diefe Zufammentkünfte, ift e8
‚ein gutes Zeugnis, fie dient einer wichtigen Sache, Die ihre
‚Früchte tragen wind. ;

| Der Landsgemeinde folgte dann noch die Konferenz der
‚Setvetäre Der Kriegsgefangenendilfe vom Weltbund der Ehrift-
fichen Vereine junger Männer, von der auf Einladung ehema-
figer Gefangener bechlofjen wurde, Das in jchiwerer Kriegsnot
in den Baltanländern begonnene Werk auch jet im Frieden
mweiterzuführen. Der Lichibilderhortrag, den die Sefretäre am
‚Mittwochabend am Schluß ihrer Tagung veranftalteten, war
aus Regenzberg und den umliegenden Orten außerit zahlreich
'bejucht. Mit großer Bewegung folgte Die Verfammlung den

'ergreifenden Schilderungen aus bulgarijchen, - öfterreichiichen
'und Deutichen Gefangenenlagern.: Bielen Taufendenbon den
unglücfichen Opfern des Weltfriegg warDAS freundliche

Trojteswort des Sekretär und.fein tatkräftiges Eingreifen

Ider einzige Lichtblick im dem jchmerzenspollen Dajein. Als

Dank für das Dargebotene Tegte die Verjammlungzur Fort-

(jeung des Werkes auf dem Balkaneine Kollekte von 80 Fr.

| ufammen. Allen Gebern jagen wir herzlichen Dant, und allen

Freunden vom Ferienlager, von der Landagemeinde und Der

| Konferenz der Sefretäre rufen wir ein frohes „Auf Wieder

|iegen!“ zu.

 
 
  
 

   
    

   

 

== Negenzberg. (Korr.) Zurzeit tagen in Negenäberg die
3 vetäre des Weltbundes Chriftlicher Vereine junger Män-
1, die während des Weltkrieges in den Gefangenenlagern

 Deutjchland, Defterreih-Ungarn und Bulgarien mitgro-
‚m Segen gearbeitet haben.Um auch mweitern Kreifen von
RU interefjanten Tätigfeit"Senntnis zu geben, deranftaltenn.
nächiten Mittwoch, den 23. Zuli, abends halb 9 Uhr in ver

2 heRegenzberg einen Lichtbildervortrag, in dem die Herren
me tetüre Sartorius, Meyer, Voellmy,Schoop, Vonaejch u, a.
an der Hand jehr treffender Bilder ihre Erlebniffe unter dent»
gefangenenSoldaten in den genannten Ländern jehildern. Ancy
eue des Vortrages,zu demjedermann Herzlich eingeladen
‚it, wirdeinefreiwillige Kollefte erhoben,Die zur Fortfegung
diefeswich igenWerkeschriftlicherNächitenfiebe dienenfol.

 

  
 
  

"Sonntag den 2.November,vormitfags#11Uhr, im

zurEinficht offen

 

   

   

     

   

   

Jregensberg. Gemeindenerjamm
eeettunden:

faffung betr, der Zriedgofmauer.-Beichluß
_ Krediterteilung. Ben.
- Genehmigung eines Kaufes mit Herin :

ee = FürDie Kirchgemeinde
Antrag der Kirchenpflege betr.Befoldun
en oz
‚Akten und Stimmtegifter lieg
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16 ‚Üe. VeBo5 aufare Fall. ?0 leircelust
2 | ?
— Aus Dem MWehntal. (Eingel.) Mit Hın. Lehrer Heine, Meier — &urfolonie des Bezirkes Dielsdorf. Rafch geht die diesjährigeon Niederweningen tritt der lebte bi8 jebl amtenden Lehrer der Veteranen HT 3 e “ 8 esjah! 3
 2ehramte zurüd. Im Jahr 1912 ftarh fein Kollege, der immer heiter ! Koloniezeit ihrem Ende zu. Nädften Mittwoch, den 10. dies, ver-
mie Meldhior Brändli plöglih, vom Echlage getroffen; dann folgte der Iafjen die jungen Rurgäfte bereits wieder ‚die ihnen fo lieb gewordene

a un Au oneeaMe nad KA an Station Käfern und treffen abends 6.09 in DVerlifon ein, u wo jie
'all8 dur) den Tod von feinem Wirfungskreife abberufen wurde. Sm : ; ; i ; ilen.

3 1t1916 berftarbwieder plöglich und zwar dur) einen Sturz beim Kirfchen- asannDu Se re = [ pilüdender umermüblihe Sänger und Gelangsdirigent Thomas Suter von Der frühen Gewohnheit, während der Koloniezeit mehrmals
 Schneifingen, dejjen Namen, wie alle die Genannten, im ganzen Wehntal ‚öffentlid) etwas über das Leben und Treiben der Koloniften zu beric)-
guten Klang haben. Schreiber diefer Zeilen hätte gerne am lesten Gramen- ten, wurde diesmal nicht nachgelebt; gewiffe Verhältniffe, die nicht

e besHin. Meier in Nieberiveningen, zu bemer in freundfchaftlicher Weife weiter erklärt werdenfollen, haben die Unterlafjung verfchuldet. Da-w jollen, 5 fung verj)
una erhalien Haie Ann Der au ’ehiem: tecsten, monlberbienien, für joll nad) erfolgter Heimkehr ein öffentlicher Bericht übel den Gangtagedes num nach 50:jährigem, ftillen, treuen Schuldienft des icheibene| ! g = | : dl

egen, jowie der Gemeinde Ntederweningen wurde, bein gemütlichen! »Werlauf und Erfolg des dreimöcentlichen Aufenthaltes in der teinen,
eile de Eramens über bieje für immer von uns gejchledenen Freunde einig.’ würzigen Bergesluft erfcheinen. Für heute wollen wir nurfonftatie-
ne Deeunerinng, geipnacden, enSoen aacuftber ren, dab die Berlegung der Kurzeit vomSuni-auf Auguft und Gep-
aeeWantögtid, ae ie hieree tember tatfächlich eher ein Vorteil als ein Nachteil bedeutet; wenig-

er. bieBeftrebungen Diefer Männer für Das Surb- und Wehntal angebradt, Itens waren Die Bitterungsverhältniffe Diesmal viel günftiger, als fie
i ver des Tales juchten von jeher gute Nachbarfchaft mit denjenigen ‚früher je gewejen. Der: Suni zeigte fi) nur zu oft recht faunifch. Daß

senzenden Yargau, um in reunbichaft bie Bewohner ber beiden Ta-_ der Erfolg demjenigen früherer Iahre nicht nachiteht, beweift das ver-
‚bed Sürichbiels und des Yargaus, bie berichtebenen Kantonen und änderte, gute, faft ausnahmslos blühende Musjehen der Kinder.onen angehören, einander nüher zu bringen. Denn fie alle kannten ; AU £ d h Rekatitten Mnidee: Leh Imat i det die

Kantonsgrenzen und feinen Unterjchted ziwijhen den beiden Ronfeffionen.: len Freunden und Bekannten in der lieben Heimat jen
8beite Mittel, die Gegenfüge zu überbrüden, hielten fie den Gefang. herzlichiten Grüße. Für die Kolonieleitung und Kinder: 3. Fr.) Morf.
wurde ein BEmeRASalien Sängeriag time aBehnial(SM

ertingen) bald im angrenzenden Yargau [Schneifingen, Chrendingen,
1] abgehalten. Da lernte man fich fennen, achten und lieben, Seid

d Giferfuht waren ferne umd bon unjern Fatholifchen Nachbarn im Margau
enwir diel Anregung; denn fie waren alle Meifter des Gefanges, Es!

n ein fhönes und bexdienftliches Werk, wenn diefe alte, Schöne Sitte
eiler gepflegt würde; e8 wäre ganz im Sinn und Geijt der. bon ung

Be n. Schon hat das Wehntal nicht mehr das Ausjehen von Einft.
DieSümpfe findverihwunden, ebenfo die alte Wehntalertradt, nee Strafen
1 werben exjtellt, die alten Hänfer verjüngen fi), überall fchöne em

Blum Br nn en neWerhieu er Es die En #al
eitriicheKraft arbeitet überall, ein neues Geflecht wächst heranz e8ift ein

f it. im Veben ded Volkes! f z© €S.

 

    

 

  

  

   
  

 

  
  

    
  

  

    

  

  

  

 

    

 

 

Das Alte jtürzt,e8 ändert fi die Zeit, ! — Zur Bollgabftimmung. Das Zürcherbolt war am legten
Und nele3 Lebenblüht aus den Auinen. ti aut gelaunt; e3 bat alle vier Vorlagen mitSonntag ordentlich gut gelaunt; ha

ehnntal geht, jo Hoffen wir, einer jchönen Zukunft entgegen. Wer wichtigen Mehrheiten angenommen. Die beiden Bejoldungs-
ehntal vor 70 Jahren fon gefehen, der muß nur ftaunen. Da- & icht gerade gefährdet, Doch mottete heimlich Diedas alte Pöftlein von Niederweningen bis zum Klupf, von dort ‚gefege warennicht g 8 5 di en Tra-Bürihftrage füplid, von Schöfflisdorf und Sünikon bis Dielsdorf Oppofition Dagegen; offen betrieben jie nur die Herr 2

h. Sn den fünfziger Jahren des horigen Sahrhunderts wıtrde die ber und Bopp! Erfreulicheriweife ohne nennendiwerten Erfolg.
ndjteabeerftellt, diedur) Cchöfflisporf führt. 1865 wurde die Gifen- -&8 figurieren Diesmal auch Die Unterländer Bezirfe mit einem,

SEl 2Be, BeEn fe EnenBra, "großen Plug von Ja unter ven Annehmenden, ein fchönes Zei-Bann wird fie Öttingen. exjtellt fein? eganı der r nr Milan Dos!
1917—19 wurde die Surb fanaliftert und die Drolange don hen dafür, Daß unjer Volt gerecht denkt und Die Bülacher De |

‚58 Veurzein ferlig erjtellt; eine Frucht bes Krieges. Das Wehn- wmagogie je länger je mehr jatt befommt. Die Neuordnung ber
ann SnSen Song ee Diun unfer -Dinge wird aus mander Lehrer- und Piarrerzfamilie Die,
m diejen wundervollen Frühlingstagen, wie wir hoffen, gerne z , a daen ! ie NTFuß oder mit der Bahn, zu uns ins fchöne, ftilfe Wehniat pil= Sorge einigermaßen vericheuchen. an=ae sr

andem Aufiätvung, zu dem er feinen vedlichen Anteil beige- ‚ber den Gemeinden gegerüber auch etwas er
freuen. Er wird in jeinem „Winkel“, wo er feinen glücklichen gen, indem fie ihnen möglichit iwenig Verlegenheiten bereiten.
eingt, oft noch in Gebanken das ewig fchöne Lied erklingen Das nachfolgende gemeindeweife Nefultat tft infofern noch

das er mit feinen Schülern und Sängern jo oft gefungen hat: Sehrreich, ald e8 zeigt, daß Diejenigen Gemeinden, diemit Leh-

kan a| ‚ver undPfarrer wohl zufrieden find, Dies burg ihre Stimm-
Das fft mein Herbftes Leiden, ‚abgabebefundet haben. Da und bort mag bei den Veriwerfen-
Mein letter Gang. Sen allerdings auch der Neid zum Ausdrud gefommen fein.
Did, mein ftilles Tal, Sagen z 3  
Grüß’ ich taufendntal! Viehverficderungd- Behrerbejohunge Piarrerbefold.-

 

  

 

    

 

 Sterb’id, im Talesgrunde ee geieh  aele  „gelet
en 16 Benatcn,kin, ; “Gemeinden 30 Rein 38 = i = ae

; gt mir zur legten Stunde : 293378 14 46 194Beim Abendichein. Bee ee san nn
Dir, o files Tal, {

Gruß zum legten Mal! $ (Boltslied.)
menn du fommfl, unfern lieben, verftorbenen Freunden,

ıin Schneifingen wieder blühen, herzige Nöslein vom
Alpentojen,die ein giüliges Geihie uns vor grauen

hehren Alpenwelt gefickt hat, auf’ Grab legen und ihren
en gelob: e Sreundfchaft, bie bisher die beiden Taljchaften verband,

alten, fondernneu aufleben zu lafen, damit man vonuns fagen
€ waren vebliche Giogenofjen, deren Wahliprud war:

wollen fein ein einzig Volf von Brüdern, |
ner Not ungtrennen und Gefahr. SR Draglatt
ollen frei jein, wie die Väter warn,08.0 DSberweningen .

er den Tod, als in der Anechtichaft. leben! 2 -;.... Dtelfingen . »
Bir wollen trauen auf den höhften Gott —— Br  Regensberg .

nicht fürchten Hor derMacht der Menfhen! H.M,S Re =
RN TER IT a ru
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Miitärlehlion KRenensberg,
Infolge freiwilligen Nücdtrittes de bisherigen Inhabers,

h die Stelle des Seftionschefs der Gemeinde Negensberg
men zu bejeten.-- Bewerber belichen ihre Ichriftliche Anmel-
dung unter Beilage des Dienftbüchleing biz ipäteftens den
‚12. September 1919 an den Unterzeichneten einzureichen.

Derlifon, den 29. Auguft 1919.

Kreisfommando Derlifon,/

MintärlehfionBeust,
‚Es1oird armer zur allgemeinen Kenntnisgebraiht,Haf bieBe

tärdirektion Dürich zumSektionschef der Gemeinde, Regensberg-3
mit jofortigem Amtsantritt gewählt hat:

MathiasKunz,Schlofiermeitter
von und in Regensberg-a,
= RanonierSußertiierie-Rompa3a.
Heriton,den 30. aber 1919. =

Sr See tens Deriton.

 

  

 
 

— Der Bundesrat bat dem vom Maffenchef der. Artillerie,
Oberjtdioifionär Kunz (von Regensberg) aus Gefundheitsrüdfichten
eingereichtena ‚unter Berdantung der geleifteten
Dienfteentjprodhen. Fr 27:ep: 1I1G, 1
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14 Bardlerr: UÜltersasyl.

|

-- Altersafyl des Bezirkes Dielsnorf in Regensberg. Bor
£ ‚Sahresirift wurde von der Delegiertennerfjammlung Des
Krantenajyl3 Die jchenkunggiweife Mebernahme der Dr, Angjt’-
en‚Liegenfchaft, des jogen. Amt3haufes, bejchloffen. Nachdem
ne erfreuliche Anzahl von Gemeinden die ihhen zugedachten
träge bedingungg3los bewilligt und auch einbezaplt hatten,
ean den Umbau des Gebäudes gefchritten und Diefer ift
unter der Leitung von Hrn. Baumeifter Schäfer fo weit

jiehen,daß man hofft, auf anfangs Mai das Afyl dem Be-
übergeben zu Tönnen. Die Sache hat fich allmählichHefjer

gefaltet, als diele anfänglich befürchtet Hatten.eußerlich prä-
ertfich Der Bau nichttwejentlich anders, voneinigen neuen

 

     

   

  
   

 

   
  
  

  

  
   

  

    
   

  

 

   
   

   
  
   

 

   

  
   

 

   

  

   

   
  
   

    

  
  
  
   

  

  

Ummwandkurng ftattgefunden.

egenDer.niedern Hauzfhur, jo gleichen Diez die übrigen Bar-
refäumlichkeiten wieder ziemlich aus. Die geräumige
hezur Rechten ift heil und freundlich, fie ift für eleftrijche
nen: eingerichtet und mit einem Wufzugbis ins
e Stocdiwert hinauf verjehen. Im Parterre befindenfich
ad»and Glättezimmer, das Ebzimmer, ein Empfangs-

i mit Laube nach Süden und ein Bureau für die Ber-
um Dererfte Stodl enthält zwei Schlafjäle, zwei. Einzel-
mer, eine große Wohnftube und eine Laube nad Süden
oeAusficht. Im zweiten Stoc befindet jich ein

gr rtheizbarer Korridor, fjowie vier Räumlichkeiten für
FiBer undSchlafziwede.
Im geräumigen Ejtrich ift die Eritellung weiterer Schlaf-

leicht möglich. Das ganze Haus tft mit eleftrifchem
ndeleftr. Warmiafjererzeugung verfehen. Das Dop-
Dachwurde volfftändig repariert und mit Schindel-

‚verjehen. Alles in allem macht dag Ganze jett einen
ichen, Dertrauenerwedenden Eindrud.

 

 

ajchfüche umgewandelt. DerGarten felbit wird heraus-
derden; er eröffnet jebt auch den Ausgang zu einem

nigenPlähchen Tängs der Südfront des Haufe. Die Möbel
>zumTeil bereit3. angelangt, zum andern Teil harven fie
Abnahme bei den Lieferanten.

hofft für zirfa 40 alte Leutchen Unterkunft ihaffen
. Gemwiß werden fich alle hier oben wohl befinden,
0fürfie in ihren alten Tagen noch ein Gefühl der

edigung fein, mit einem Blid ing Breie ihre alte-Heimat
enzuFönnen.
Atnunjehr wünjchensivert, Daß Die mitihren Beiträgen
gernden ‚Gemeinden jich endlich’ Ichlüfftg machenund
Scherflein beitragen Türda3 Alter 3 it Piliht

 

‚beitErgrauten den Lebensabend noch etwas angenehmzu geital-.
. Wenn alle in diefem jchönen Beitreben mithin, wird e3

einen nicht gar viel treffen. Man begeijtert fich heute
töglichen Sammlungen, ohne Darüber Gemwißheit zu
= überhaupt ziwestmäßig jeien-undobdie Gaben
bedürftigen nur erreichen.

WiedasKrankenafplwird auch das Altersafyı
Gemeinden große Laften abnehmen und garmanchem

dglÖglichen.. x ne

den fommenben Budget-Semeinden den euch zuge-
ag.Auchjei das Altersaiyl in Senenäßerg allen,

allfällige Spendenbeitens empfohlen.

einen andern Vertvalter einjegen und überhaupt
iiches Seben ausftrömen Laffen, wie es jhon Tängit ge-
vorbenüft.
medonGemeinden‚und Privaten zuertwarten fein.

Be tieYrhınnene

ödenabgejehen.  Smi. Sunern- Dagegen. hat eine tiejgreis.

SEaeveranftaltet: wurde, hat die Summe von tund 12,000,

werden fi) Srantenafpl und Aktersafgl neue Si

Unter diefer Perfpektive tuird auch vegere.

St auch der Eintritt ing Gebäude nicht gerade anfprechend.

er Holzihopf im Garten wird min noch zur Hälfte in _

1

Heute ergeht der Appell|
ganz‚nahe. liegende Sache, Die Jeder in Augenfchein
ıunddie in nächiter Nähe Liebes und Gutes tir- diesesfangen ineteeneRage.Mini

erleinundGreife noch einen jchönen ruhigen Les

„TedeTeineGemeinde no. länger nebennizT Be:

 
Einladung
En

Gemeinde - Delegiertenneriammlung
für die

Yltersafpl-Senfenfnft des Bezirkes Dielsdorf
Oftermontag, ven 21, April 1919, nachmittags 2 Uhr

ing „Bellepue‘ Negensberg,

Traltanben:

1, Befihtigung des Altersafyls.
3. Brototolf der legten Verfammlung.
3. Statutenberatung.
4. Wahlen des Borkandes und deffen Bräfidenten, zweier Red)-

nungsredijoren.
5 RERenüber die Bau- und Mobiltir-

anichaffungstoiten
6: Bewilligung eines Grundpfanb-Darlepens,
7. Mitteihung über den Eingang ber Gemeindebeiträge und An

zegung betr. Sammlung von Privatbeiträgen.

NH11. April 1919.

 
Der—
 

 

Allersaldl inAusten,
Diejenigen Bezirksbewohner, melde das Innere des Alyl-

gebäudes in Regensbergibejich! iger Ayelen; ‚werben :gebeten, es bis
‚Sonntag den 21.Septembe: 9 zu. dm,‚ba naher der Be-
zug »erfolgt. Br

Anmeldungen fürdie

 

  
   

 hi u"has Ay! haben bei ‚dem
Bermwalter, Hrn. Dr. Maagin Dielsdorf, zu. Handen der Aufnahme.
kommijjton mündlid) oder hpnifitich zu erfolgen. ;

Dielahorf, den 14. ‚September 1919. j

   

  

  
"reitwillig die Sammlung bejorgter

_ Die Afylkommiffion. |

— Altersajyl Regensberg. Das Altersajyl des Bezirkes Diels-
dorf in Negensberg ift eröffnet und dem Betrieb übergeben worden.
Ueber die Aufnahmebedingungen fünnen der Verwalter Herr Dr.
Maag in Dielsdorf, jowie aud) die Gemeindearmenpflege Austunit:
geben. Die Sammlung, welde in allen Gemeinden des Bezirkes mit

Ausnahme von Affoltern, das nicht. zu den Afylgemeinden gehört,
ergebeit.

Dazu fommen nod einige Schenkungen von Bürgern‘md. Bürger:

innen von Afylgemeinden in anjehnlichen Beträgen.‚Birverdanfen

den Gebern ihre Zuwendungen aufs Belte. Sieseiemöglichten den

Ausbau einer Anftalt, die dem Bezirfe zum Wohle gereichen wird.

Dank gebührt aud den Mitgliedern des Srauentomitees, die jo ber

eitig”geftatten wir uns
or x

die Bitte, es möchten-demAlters- [pwoh -als demıRranfenafyl von
ind, von den reidlichen

Erträgniffen an Objt,"Kärtoffeln"eie."befpäibene Quantitäten abge:

geben werden, damit dadurd;dieBetriebsausgaben möglichft einge:

Ichränft werden fünnen. :
Dielsdorf, den 4. Dftober 1919.
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Reglement und Hausordnung
für das ;

Altersasyl in Regensberg.

 

Sr

Die Anstalt bezweckt, altersschwachen und ver-

sorgungsbedürftigen Personen beiderlei Geschlechtes

Unterkunft und Verpflegung zu gewähren.

Se

Sie ist in erster Linie für die Einwohner der Asyl-

gemeinden bestimmt.

Soweit Raum und Verhältnisse es gestatten, können

auch ausserhalb des Bezirkes wohnhafte Bürger von

Asylgemeinden aufgenommen werden.

Die Aufnahmeoder der Verbleib kranker Personen,

die einer besonderen Pflege bedürfen, ist ausgeschlos-
sen.

8 3.
Die Aufnahmeerfolgt auf Grund eines vom Petenten

oder seinem gesetzlichen Vertreter eingereichten schrift-

lichen Gesuches und eines Garantieversprechens für

das Kostgeld, das von einem habhaften Privaten oder

von der dazu legitimierfen Vertretung der Wohn- oder

Heimatgemeinde des Gesuchstellers unterzeichnetist.

Das Aufnahmegesuch ist beim Verwalter zu Han-

den der Aufnahmekommission anzubringen.



S4.
Die Verpflegungstaxen, zu denen die Aufnahme

stattfindet, werden durch Beschluss des Vorstandesfest-

gesetzt und können je auf den ersten eines Monates

abgeändert werden.

Das Kostgeld ist am letzten Tag eines Monates

dem Verwalter zu entrichten.

85.

Der Aufnahmevertrag kann von jeder Vertragspar-

tei je auf Ende eines Monates unter Beobachtung einer

14tägigen Kündigungsfrist, ohne Angabe von Gründen,

gelöst werden.
Ungehöriges Verhalten eines Insassen und Ver-

stösse gegen die Hausordnung berechtigen zu seiner

sofortigen Wegweisung durch Beschluss des Vorstandes.

Der Vorstand kann aber auch vor der Wegweisung eine

disziplinarische Ahndung eintreten lassen.

8 6.
Die Insassen sind gehalten, der Vorsteherin Ge-

horsam zu leisten. Allfällige Beschwerden über ihre

Anordnungen entscheidet endgültig der Vorstand.

Die Insassen sind zu anständigem undfreundlichem

Benehmen gegen jedermann, sowohl in als ausserhalb

der Anstalt verpflichtet.
87

Die erforderlichen Kleidungssfücke, inbegriffen

Leibwäsche, hat die ins Asyl aufgenommene Person

anlässlich ihres Eintrittes mitzubringen und dieselben

je nach Bedürfnis zu ergänzen.
Ueber die eingebrachten Gegenstände ist ein Ver-

zeichnis zu führen. :

88.

Die Insassen sind verpflichtet, die ihnen im Rah-

men der Hausordnung zugewiesenen, ihren Kräften und

Fähigkeiten angemessenen Dienstleistungen zu ver-

richten.



89.

Die Abteilungen (Zimmer) der männlichen und

weiblichen Insassen sind getrennt zu halten. Das Be-

trefen der Zimmer ist gegenseitig nicht gestattet.

8 10.

Die Insassen sind zu grösster Reinlichkeit ver-

pflichtet. Kleider und Schuhe sind von ihnen selbst
zu reinigen.

811.
Die Mahlzeiten werden gemeinschaftlich einge-

nommen. Ausnahmen finden nur im Krankheitsfalle

statt. Zur festgesetzten Zeit muss jeder Insasse im Ess-

zimmer anwesend sein.

Ausserhalb der gewöhnlichen Essenszeit werden

nur ganz ausnahmsweise Speisen verabfolgt.

Salz
Das Asyl wird für die Insassen vom 1. April bis

1. Oktober um halb 9 Uhr, vom 1. Oktober bis 1. April
um 7 Uhr abends geschlossen.

Ohne besondere Bewilligung der Vorsteherin ist

das Verlassen des Asyls und seiner nächsten Umgeb-

ung und ein längerer Aufenthalt ausserhalb desselben

sowie der Besuch von Wirtschaften in Regensberg ver-

boten.

S 13.

Das Rauchen in den Schlafzimmern ist untersagt.

S 14.

Anstaltsbesuche sind Dienstag, Freifag und Sonn-

tag von nachmittags 2 Uhr an gestattet.

Ss:

Das Anstaltspersonal hat pro Dienstjahr Anspruch

auf 14 Tage Ferien.



S 16.

Dieses Reglement ist dem Anstaltspersonal beim

Dienstantritt, den Insassen bei der Aufnahme in die

Anstalt, einzuhändigen. Es bildet für die letzteren einen
Bestandteil des Aufnahmevertrages.

Regensberg, den 13. September 1919.

Im Namen des Asylvorstandes:

Der Präsident: Zöbeli.

Der Aktuar: Albrecht.
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Dielsdori, den 22. Januar 1218,
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" Centralsammelstelle für Wien, LinthoscherschuihausveBarsch,(unteunisern

oLozhonischaizu Waclısh.‚GelopienSala&
1. 43909

Dis His & allfsllige Geldbetrage sind sofort der Sparkasss
Dielsdorf sinzussnden. 4
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Uuchachtend,

Albrecht, Gor.?räs. a



 

 

Hilfe für Wien!

An die fit. Behrerschaft und die Gemeindebehörden

des Bezirkes Be
ÄHILHIUNIIINIELNIIFUSUEBUEEEEBLEBTBTHUIBNETKIHIIEIAHIN
 

 

Die heutige Versammlung der Gemeindepräsidenten und der Lehrerschaft

des Bezirkes Dielsdorf, die 12 Gemeinden vertraten, beschloss einmütig an der

Hilfsaktion für das hungernde Wien mitzuhelfen. Wir verweisen Sie auf die dies-

bezüglichen aufklärenden Zeilen über die Organisation der Sammlung in den Lo-

kalblättern. Jede weitere Auskunft erteilen. gerne die HerrenGerichtspräsident Albrecht

(Ieleskem-Nr=5)>und Verwalter Bopp in;Dielsdorf. An letztere Stelle sind Barbei-

träge unter Postcheck Nr. VII 3104 kostenlos einzusenden. Sammlung vom 15. bis

22. Januar a. c. Mitteilung an Obige, wenn Sammlung abgeschlossen. . 79. fx: J

Wiens Not ist gross! Entsetzlich:gross! Gedenkt der heute noch schwer

leidenden Kriegsbevölkerung. Denkt an die erbarmungswürdigen Kinder,die Greise,

die Kranken, an die Aermsten der Armen, denen unsere Hilte in erster Linie gilt.

Wahre Christenpflicht kennt keine Landesgrenzen! Und Sie, verehrte Lehrerschaft,

halten Sie heute mit Ihrer Jugend eine Religionslektion der Tat!

3 | Hochachtend

Dielsdori, den 12, Januar 1919.

Der Vorstand.

   



Zürcher Hilfsfomitee für Wien
RD

3entralfammelftelle:

Zurnhalle im Linth-Efher-Schulhaus.

Setretariat: Zürich, den 29.Jan.1919,
Redakteur W. Bierbaum, Neue Zürcher Zeitung.

Quäftorat:

A. Rafhle, Zürih=-Wollishofen,
Poftfehe VIIL/6239.

An die

Gemeindesammelstelle der Hilfe für Wien,

Hiemit bestätißen wir den äinsang der in Ih-

rer Gemeinde zu Gunsten der Hilfe für Wien gesammelten Natu-

er ralesahen,

Gestatiten Sie uns, Ihnen für die Veranstaltung

und Durehführung der Sammlung, und allen Gebern unsernherz-

lichsten Dank auszusprechen,

Mit vorzüglicher Hochachtung:

Re BBBR . xrr:
Zürcher Hilisaktion für Wien

Kantonale Zentralstelle
Telef. Selnau 43 ügi   

 Neue Zürcher Seitung, Sürich.



 

En bloc oder ftückmeife

38 verfaufen:

Yenfihe. Seeresfeldingen
neue, ungebraudjte, nad, obigem Modell, mit jeldgrauem Anftrih aus |
alferbeitem Material, eignen fi) vorzüglic als Sajt- und Bad-
wagen für Landwirtichaft und Gewerbe. 30 bis 40 Zentner
Tragkraft. Staunenswert billiger Preis.

Wagen kann im Kanton Zürich befichtigt werden.
Näheres durh Bojtfach 17,305 in WBallifelen-Zürid. 

— An den Folgen einer j—hweren Operation verfchied in Re- |
gensberg im 64. Altersjahr Herr Gemeinderatsfchreiber Hd. Kunz,
ein um jeine Gemeinde jehr bejorgter und verdienter Beamter. Das|
Scidjal will es, daß er auf dem Sriedhof neberi feine Gattin zur |
ewigen Ruhe gebettet wird. j
 



23.de Brauche :

IEMerkzerıge n

21. Todesfälle:

‚DPyyef.eng 717, MarPerkleben
m Ay10. Kann Parc Klancbon Kecag [Übeeeitar]
0 Im. 18 1220

9. 803.10, Br Hasy-kanaet,
22. Kollehdlen :
a(FIIER kungen)

2

ß

m
i
n
s

ASCL. FrauKan au„Lowe ngaCcH Loeee GR

Gar

nckbarte Yrıvgela, dee detap-
Koaclouıd ware, ber die, elpreenee Ge

vgknnl2 ALccıen dee, lgeuere z

Placrdtic0Nporıarı nett.L |
NE. myGREW,hs

 „hömen“ Regensberg.
Sonntagben7.Dezember1919,anläßlich,     Er, der Kichmeih.bef flotterSchwy

; 5

afene Silde. SE None Weine
"E38 empfiehlt fi deftens = ER Schüß.

sesLändler-Mufit

     

  

   
   

   

  

7G

 

 



 

IH Fensonfiches: _ „SoögechtterHerr, in hociherziger WeifeHaben
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Steine Ghennit.MT
Sandesmrfenm. WS Dontfür feine hüngfte

Schentung an das Lanpeammujenm richtete die
jchweizerife Bundesianzlei am Herm Dr.H
Angft, alt Sanbesmufenmäbirettor, imwi
berg, folgendes Schreiben:

Sie kürzlich Dem "Schweigeriichen%
die Groß: Summting der Gipäfluren *
ehemaligen Zürcher Porzelanfahrik im Schoosen
bei Bendlifon gefchentt. Diefe Tung, Die eine

Liebe wertvolle \ zu Den Die |
Ginelen int Landesmurjenm bitdet, wird ein blei- |bendes Zeugnis Shres Rohltuolleng für die Schöne |
Anftalt bilden, der Sie mit Auszeichnung wäh-
rend vieler Jahr: vorflanden, Der Bundesrat bat
und Den angenehmen Mırftrag erteilt, Ihnen die
freundliche Schentung Wärmiienz zu berbanten,
Genehmigen Sieuf..

   

 
 

Regensberg.

Förfterbesoldungunund Mrioi
Die Verelger über Die Privatförfterbefoldung pro 1918

AZRP. pro Are und über den Mauferlohn pro 1918A 35 Rp.
pro SZucharte, Tiegen den beteiligten Walb- und Wiejenbejigern

6i3 10. März 1919 bei der Unterzeichweten zur Einficht auf. —

Nach diejer Frift werden allfällige Neflamationen nicht mehr

berüdfihtigt und erfolgt der Beaug, von Auswärtigen per

Nachnahme. 5 x

Wegensberg, den 8: Mär 1919.

Die Gemeindegutsverwaltung.

 

Aa: Stellenausichreibung.
 Sörfterftelle. _

Sifelge Rüdtritt des bisherigen Inhabers ift Die Förfterjtelfe
für die Gemeinde neu zu bejegen. Bewerber belieben ihre Anmel-
‚dungen bis am 26. Dezember 1919 an den Präfidenten, Herrn Karl’
um zu richten, wofelbit das Pflichtenheft eingefehen werben:
ann

Regensberg, den 15. Dezember 1919.
Der Gemeinderat.
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